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In der französischen Ortschaft Saint-Jean-Pied-de-Port 
blickt der Jakobsweg bereits in Richtung Spanien. Es sind 
nur etwa 30 Kilometer von der Nord- zur Südseite der 
Pyrenäen auf einem der schönsten und beeindruckendsten 
Abschnitte der gesamten Pilgerstrecke.

Diese erste Etappe bietet zwei in der Wallfahrtstradition 
begründete Varianten. Die erste –die sogenannte “Route der Der Jakobsweg ist nicht auf einen einzigen 

Streckenverlauf beschränkt und er hat auch 
keinen festen Ausgangspunkt. Vielmehr gelangt 
man zu ihm von den unterschiedlichsten Orten 
Europas aus. In dieser Broschüre wollen wir Ihnen 
die traditionell bekannteste und beliebteste 
Route vorstellen: Den sogenannten Französischen 
Pilgerweg. Er verfügt über vier Hauptstrecken 
innerhalb Frankreichs und erreicht Spanien 
alternativ über zwei Orte in den Pyrenäen: 
Roncesvalles (Navarra) und Somport (Aragón). Wir 
wählen hier wegen des konkreten Namensbezugs 
auf den Heiligen Jakob und der Nähe zu Spanien 
die Route, die von Saint-Jean-Pied-de-Port in 
Frankreich aus nach Santiago führt. 

Entfernung:  
26 km (Route Cize) 
Geringste Höhe: 233 m 
Höchster Punkt: 1.480 m 
Schwierigkeitsgrad:  
schwierig bis sehr 
schwierig 
Kulturell interessante 
Orte: Saint-Jean-Pied-
de-Port, Höhe des 
Ibañeta, Roncesvalles

Entfernung: 48 km 
Geringste Höhe: 420 m 
Höchster Punkt: 962 m 
Schwierigkeitsgrad: 
mittelschwer-schwer
Kulturell interessante 
Orte: Viscarret, Pasos de 
Roldán, Zubiri, Villava, 
Pamplona

Entfernung: 44 km 
Geringste Höhe: 397 m 
Höchster Punkt: 780 m 
Schwierigkeitsgrad: 
mittelschwer 
Kulturell interessante 
Orte: Höhe des Perdón, 
Puente la Reina, 
Cirauqui, Estella

Entfernung: 48 km 
Geringste Höhe: 390 m 
Höchster Punkt: 715 m 
Schwierigkeitsgrad: 
mittelschwer-schwer
Kulturell interessante 
Orte: Navarrete, Nájera, 
Santo Domingo

Entfernung: 86 km 
Geringste Höhe: 785 m 
Höchster Punkt: 920 m 
Schwierigkeitsgrad: 
mittelschwer-schwer
Kulturell interessante 
Orte: Castrojeriz, Frómista, 
Villalcázar de Sirga, Carrión 
de los Condes

Entfernung: 57 km 
(über die Pilgerstraße)
Geringste Höhe: 800 m 
Höchster Punkt: 910 m 
Schwierigkeitsgrad: 
leicht 
Kulturell interessante 
Orte: Mansilla de las 
Mulas, León

Entfernung: 54 km
Geringste Höhe: 500 m 
Höchster Punkt: 1.504 m 
Schwierigkeitsgrad: 
schwer 
Kulturell interessante 
Orte: Castrillo de los 
Polvazares, Rabanal del 
Camino, Cruz de Ferro, 
Molinaseca, Ponferrada

Entfernung:  
über Balsa, 40 km;  
über Samos, 43 km 
Geringste Höhe: 450 m 
Höchster Punkt: 1.335 m 
Schwierigkeitsgrad: 
mittelschwer
Kulturell interessante 
Orte: Triacastela, Samos, 
Sarria
Pilgerherbergen:  
O Cebreiro (100 Plätze, 
Hospital da Condesa (20), 
Triacastela (54), Calvor 
(22), Sarria (33)  
-Über Samos:
Casa Forte de Lusío (60), 
Samos (62)

Entfernung: 69 km 
Geringste Höhe: 290 m 
Höchster Punkt: 560 m 
Schwierigkeitsgrad: 
mittelschwer
Kulturell interessante 
Orte: Melide, A Lavacolla,  
O Monte do Gozo, Santiago 
de Compostela
Pilgerherbergen: Palas 
de Rei (66 Plätze), Os 
Chacotes (100), O Mato, 
Casanova (15), Melide 
(138), Ribadiso (62), Arzúa 
(54), Santa Irene (35), Arca 
(O Pino) (124), O Monte do 
Gozo-Santiago (364),  
San Lázaro-Santiago (66)

Entfernung: 49 km 
Geringste Höhe: 390 m 
Höchster Punkt: 590 m 
Schwierigkeitsgrad: 
mittelschwer-leicht 
Kulturell interessante 
Orte: Irache, Torres del 
Río, Viana, Logroño

Entfernung: 75 km 
Geringste Höhe:: 640 m 
Höchster Punkt: 1.165 m 
Schwierigkeitsgrad: 
schwer
Kulturell interessante 
Orte: Redecilla del 
Camino, Belorado, 
Villafranca Montes de 
Oca, San Juan de Ortega, 
Ausgrabungsstätten 
der Sierra de Atapuerca, 
Burgos

Entfernung: 39 km 
Geringste Höhe: 830 m 
Höchster Punkt: 910 m 
Schwierigkeitsgrad: 
sehr leicht 
Kulturell interessante 
Orte: Sahagún

Entfernung: 49 km 
Geringste Höhe: 800 m 
Höchster Punkt: 950 m 
Schwierigkeitsgrad: 

Kulturell interessante 
Orte: Heiligtum der la 
Virgen del Camino (s. XX), 
Hospital de Órbigo, 
Astorga

Entfernung: 50 km 
Geringste Höhe: 460 m 
Höchster Punkt: 1.300 m 
Schwierigkeitsgrad: 
schwer-sehr schwer 
Kulturell interessante 
Orte: Cacabelos, 
Villafranca, O Cebreiro
Pilgerherbergen:   
O Cebreiro (100 Plätze)

Entfernung: 47 km 
Geringste Höhe: 360 m 
Höchster Punkt: 730 m 
Schwierigkeitsgrad: 
mittelschwer-schwer 
Kulturell interessante 
Orte: Portomarín, Vilar  
de Donas –in nmittelbarer 
Nähe des Pilgerwegs–
Pilgerherbergen: Sarria 
(33 Plätze), Barbadelo 
(17), Ferreiros (19), 
Portomarín (88), Gonzar 
(28), O Hospital (32), 
Ligonde (16), Palas de Rei 
(66), Os Chacotes (100)

Diese Etappe führt durch das Herz des alten 
Navarra. Man fährt durch eine trockene 
Hügellandschaft mit zahlreichen Dörfern. Etwa 
auf halber Strecke befindet sich der berühmte Ort 
Puente la Reina, an dem sich die beiden Routen 
des Französischen Weges nach Santiago vereinen, 
die Spanien über Roncesvalles und Somport 
erreichen. Symbol dieses Ineinandermündens 
ist die örtliche mittelalterliche Brücke, die 

Weinberge und Ackerland prägen die Landschaft 
auf dieser Etappe, die in Santo Domingo de 
la Calzada endet. Diese vom gleichnamigen 
Heiligen ausdrücklich zur Betreuung der Pilger 
gegründete Ortschaft ist so eng wie wenig 
andere mit der Jakobswallfahrt verbunden. 
Santo Domingo förderte auch den Ausbau 
des Pilgerwegs in der Umgebung, dessen 
Glanzstück die herrliche 24-bogige Brücke über 
den Río Oja ist.

Auch diese Etappe bietet wie die vorhergehende 
eine große Anzahl von Sehenswürdigkeiten, die 
entweder mit der Jakobswallfahrt zu tun haben 
oder von allgemeinem kulturellen Interesse 
sind. Das gilt etwa für die Brücke Fitero über 
den Fluss Pisuerga, die romanischen Ursprungs 
ist und über elf Bogen verfügt, oder für die 
historische Bausubstanz von den in der Tierra 

Hinter Sahagún erreicht der Pilgerweg die karge 
Heidenlandschaft von León mit ihrem holprigen 
und steinigen Untergrund. Neben der strengen 
Schönheit der Heide bietet gerade das Endziel, 
nämlich die Stadt León, einen Ausgleich für die 
Unannehmlichkeiten der Fahrt. León verfügt 
über außergewöhnliche Kunstschätze, deren 
Prunkstück zweifelsfrei die gotische Kathedrale ist.

Die Maragatería reicht bis etwa zur Hälfte dieser Etappe. Beim Berg 
Irago beginnt das Bierzo, eine Gegend des Übergangs zwischen León 
und Galicien. Hier lassen Menschen, Bräuche und Landschaft erkennen, 
dass wir uns an einer Nahtstelle zwischen zwei Kulturen befinden.

Dieser Abschnitt wird von der grünen, waldigen 
Landschaft und den galicischen Bergen geprägt. In 
Triacastela bieten sich zwei Varianten an: Entweder 
fährt man inmitten einer Umgebung voller kleiner 
Haine und Wiesen weiter über den traditionellen 
Weg am Dorf A Balsa vorbei oder man wählt die 

Nun befinden wir uns nur noch 70 Kilometer 
vom Endziel Compostela entfernt. Die Freude 
der Pilger über die unmittelbar bevorstehende 
Ankunft verleiht ihnen neue Kraft für die 
Bewältigung dieses letzten Abschnittes. 
Santiago bietet den Pilgern einen Ausgleich für 
alle geleisteten Anstrengungen.

Obwohl das Landschaftsprofil dieses Teilstücks 
entlang zahlreicher Ortschaften kaum 
Schwierigkeiten bereitet, ist die Fahrt dennoch 

Man verlässt auf diesem Streckenabschnitt 
das Gebiet der Pyrenäen. Auf den typischen 
Bergwald folgen kleinere Gehölze mit 
Eichen und Nadelbäumen, Ackerland und 
Trockenanbaufelder. Hier kann man sich an 
der Pracht der kleinen und sehr gut erhaltenen 
Dörfern von Navarra erfreuen.

Das ist die letzte Etappe in südwestlicher 
Richtung. Ab Logroño führt der Französische 
Weg direkt gen Westen bis zum Zielpunkt 
Compostela. Die Strecke verläuft ganz in der 
Nähe des großen Benediktinerklosters Irache 
und überquert den Ebro über die historische 
Brücke von Piedra unmittelbar vor den Toren 
von Logroño, der Hauptstadt der Rioja. 
Weizenfelder und Weingärten sind stete 
Begleiter auf diesem Wegabschnitt.

Die Berge von Oca sind das auffälligste 
landschaftliche Merkmal auf dieser Etappe. Beim 
Aufstieg zu den kleinen Gipfeln durchquert man 
den letzten Wald, der diesen Namen verdient, 
bevor man die Gegend des Bierzo erreicht.

Die kastilische Hochebene prägt diese Etappe 
mit ihrer Nüchternheit und Kraft. Sahagún ist die 
historisch und kulturell bedeutsamste Ortschaft 
auf dieser Strecke. Zu ihren Sehenswürdigkeiten 
gehören etwa die bekannten im romanischen 
Mudejar-Stil gehaltenen Kirchen.

Die Etappe befindet sich in etwa auf halbem Weg 
nach Santiago. In den Sommermonaten scheint 

Die Reise in Richtung Santiago verläuft 
zunehmend durch eine leichter zugängliche und 
von Menschenhand geprägte Heidenlandschaft. 
Im Endabschnitt kurz vor Astorga, einer von 
den Römern gegründeten Stadt, betritt man 
die Gegend von La Maragatería, die für ihre 
Maultiertreiber und die tief verwurzelten 
Bräuche bekannt ist.

Bierzo und Galicien reichen sich auf dieser 
Etappe die Hand. Sie gipfelt auf 1.300 m Höhe 
in O Cebreiro, dem Ort entlang des Pilgerwegs, 
der womöglich mit den meisten mythisch-
symbolischen Konnotationen verbunden ist. 
Doch zuvor hat man die Gelegenheit, den 
historischen Ortskern von Villafranca del Bierzo 
zu bestaunen. Hier befindet sich auch eine 
romanische Jakobskirche, in der diejenigen 
Pilger, die nicht in der Lage waren, bis nach 
Santiago zu reisen, den vollständigen Ablass 
erlangen konnten.

Man verlässt Sarria über einen der 
eigentümlichsten Eichenhaine (“carballeiras”) 
der gesamten Strecke und kommt an einer 
Vielzahl von Dörfern und Feldern vorbei. 
Herausragender Haltepunkt ist Portomarín, 
eine der historisch bedeutsamsten Ortschaften 
entlang des Pilgerwegs. Sie wurde 1962 
beim Bau des Stausees Belesar am Río Miño 
überflutet und direkt neben dem alten Kern neu 
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Gebirgspässe von Cize”– ist sehr viel schwieriger, aber 
auch reizvoller. Mächtige pyrenäische Gebirgsgegenden 
wechseln sich hier mit dichtbelaubten Laubwäldern ab. 
Die zweite Variante ist zwar leichter zu bewältigen, doch 
eben auch nicht so spektakulär. 

ausdrücklich dazu gebaut wurde, um den Pilgern die 
Reise zu erleichtern. 

Das Höhenprofil dieser Etappe erfordert keine 
größeren Anstrengungen, außer auf ihrem 
Schlussabschnitt mit dem Aufstieg zur Höhe 
des Perdón. Der lehmige Untergrund, auf dem 
ein Teil der Strecke verläuft, kann bei Regen das 
Fortkommen erheblich erschweren.

Die Gebirgszüge Demanda im Süden und 
Cantabria im Norden begrenzen das weite Tal des 
Ebro, durch das dieser Wegabschnitt verläuft. Diese 
Lage bedingt zum Teil heftige Winde, die das an 
sich schon schwierige Fortkommen zusätzlich 
beeinträchtigen.

de Campos (Provinz Palencia) gelegenen Orten wie 
Fromista, Villalcázar de Sirga und Carrión.

Obwohl es sich scheinbar um eine flache Etappe 
handelt, zwingen plötzliche auftauchende 
Böschungen immer wieder zum Auf- oder Abstieg 
in einer hügeligen Landschaft. Kaum hat man den 
höchsten Punkt einer Erhebung erreicht, erblickt 
man in der Ferne bereits die nächste. Ausgleich 
für die Anstrengung ist der herrliche Ausblick, den 
diese natürlichen Aussichtspunkte bieten.

Das Ödland zu durchqueren verlangt den Pilgern 
sowohl im Winter als auch im Sommer einiges ab. 
Zwei Streckenvarianten stehen zur Verfügung. Die 
einfachere führt über den Königsweg, die andere, 
rauhere und einsamere über die historische Straße 
der Pilger. In beiden Fällen sollte man im Sommer 
früh morgens aufbrechen und eine ausreichende 
Wassermenge mitnehmen.

Auch der konkrete Verlauf des Pilgerwegs 
spiegelt den Übergang von den flachen 
Geraden der Hochlandheide zu den 
gewundenen Wegen und Straßen mit 
ihrem permanenten Auf- und Abstieg, 
die die Pilger bis nach Santiago begleiten 
werden. Auf diesem Teilstück gilt es das 
Eisenkreuz (Cruz de Ferro) mit seinen 
1.504 m Höhe zu bewältigen, also einen 
der höchsten Punkte des Französischen 

Pilgerwegs. 

Straße nach Samos. Das dortige Benediktinerkloster 
zieht von alters her viele Pilger an.

Der Pilgerweg führt nun durch eine von Menschenhand 
gestaltete Landschaft, eine Charakteristik, die uns bis 
zum Zielpunkt Compostela begleitet. Man kommt an 
zahlreichen Dörfern und zwei größeren Ortschaften, 
Triacastela und Samos, vorbei. Steilhänge und 
Abfahrten wechseln sich auf dieser Etappe zwischen O 
Cebreiro und Sarria ab, auf der ein Höhenunterschied 

von 850 Metern zu bewältigen ist. 

nicht leicht. Der Pilgerweg führt immer wieder 
durch kleine Täler und an Flüssen vorbei, die zum 
Tambre fließen. Die Aufeinanderfolge von Auf- 
und Abstieg erschwert das Fortkommen. Dazu 
kommt noch die Tatsache, dass man wiederholt 
die Nationalstraße N-547 kreuzt. Am Monte do 
Gozo kann man zum ersten Mal die Türme der 
Kathedrale von Santiago erkennen: Das Ziel wird 
sichtbar. Danach betritt man bereits das eigentliche 
Stadtgebiet.

Die Etappe verläuft über aufeinanderfolgende 
gewundene “Rutschbahnen”, die diese Route 
zur echten Prüfung für die Knochen werden 
lassen. Abgesehen davon finden sich aber keine 
besonderen technischen Schwierigkeiten, wenn 
man einmal von der Talfahrt von der Erro-Höhe und 
dem Endabschnitt von Zabaldica an absieht. Bei 
Regen ist es empfehlenswert, beide Teilstücke über 
die Straße zurückzulegen.

Wieder handelt es sich um eine auf die Knochen 
gehende Etappe mit zahlreichen Steilhängen, 
an denen der Wind mit unangenehmer Stärke 
überraschen kann. Bei Regen ist auch mit 
Problemen auf dem lehmigen Untergrund der 
nicht asphaltierten Teilstücke zu rechnen.

Nachdem man den schwierigen Pass von La Pedraja 
überwunden hat –und mit ihm den höchsten Teil der 
Berge von Oca–, wird man mit dem naturräumlichen, 
geschichtlichen und künstlerischen Reichtum des 
Klosters San Juan de Ortega belohnt. Nach dem 
Besuch dieses wunderbaren Ensembles gelangt 
man zu einer Ebene, an deren Ende die prächtige 
Stadt Burgos wartet.

die Sonne erbarmungslos auf die ausgedehnte 
kastilische Hochebene herab. Linderung bieten nur 
die vereinzelten Pappelreihen an einigen Bachufern 
oder der Schatten in den Straßen der Dörfer. 
Die ersten 16 Kilometer dieses Teilstücks führen 
über kurzweilige Wege zwischen Anbaufeldern 
hindurch, während die restliche Strecke großteils 
mit der Nationalstraße N-120 zusammenfällt.

Am Kilometerpunkt 33 der Etappe befindet sich am 
Fluss Órbigo die Brücke des ehrenhaften Übergangs, 
die mit den Heldentaten des Ritters Suero de 
Quiñones (15. Jh.) in Zusammenhang steht. Dieser 
hatte im Heiligen Compostelanischen Jahr 1434 
einige berühmt gewordene Wettkämpfe an dieser 
Stelle ausgetragen, um seinen Verpflichtungen 
einer Dame gegenüber Genüge zu tun, wobei er den 
Apostel Jakobus als Zeuge angerufen hatte.

Die ersten Kilometer dieses Teilstücks, das hinter 
Villafranca durch das enge Tal des Río Valcarce 
führt, bieten ein ruhiges Bild eichen- und 
kastanienbaumbesetzter Berghänge. Auf den 
letzten acht Kilometern hat man jedoch einen 
Höhenunterschied von 690 Metern zu überwinden. 
Die spektakuläre Landschaft und das Gefühl, 
schon ganz nahe an Santiago zu sein, 
bilden den willkommenen Ausgleich 
für diese Anstrengung.

errichtet. Um den früheren historischen Charme 
zu retten, wurden dafür einige der alten Gebäude 
wiederaufgebaut, wie die romanische Kirche des 
Heiligen Nikolaus (12. Jh.).

Zwar führt diese vorletzte Etappe durch eine 
Landschaft sanfter Hügel und kleinerer Ebenen, 
doch fordern die permanenten Veränderungen im 
Streckenverlauf den Knochen einiges ab.

Fluss 
Straße 
Feldweg 
Graspfad 
Eisenbahn 
Autobahn 
Grenze

Quelle: El Camino de Santiago en bicicleta, Carlos J. Crespo, S.A. de Xestión do Plan Xacobeo
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Die Berücksichtigung der konditionellen 
Voraussetzungen eines durchschnittlichen 
Radfahrers sowie der Wunsch, den Besuch 
kulturhistorisch interessanter Orte entlang der 
Strecke zu ermöglichen, legen eine Aufteilung 
des Wegs in 15 Etappen nahe. Selbstverständlich 
bleibt es aber jedem einzelnen überlassen, diese 
den eigenen Möglichkeiten und Vorstellungen 
anzupassen. Der Pilgerweg sollte jedenfalls 
nie zu einem Rennen in Richtung Compostela 
werden.

Wie Sie feststellen werden, finden sich am Ende 
jeder Etappe Pilgerherbergen, die im allgemeinen 
sehr erschwinglich. In bestimmten Herbergen haben 
Pilger Vorrang, die zu Fuß unterwegs sind. Auch sind 
die entsprechenden Hausordnungen einzuhalten. 
Fast alle Etappen bieten entlang des Wegs zusätzliche 
alternative Übernachtungsmöglichkeiten, die man 
gegebenenfalls mit berücksichtigen kann.
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RÚA DO HÓRREO

Monti di O Cebreiro, Pedrafita do Cebreiro

Piornedo, Ancares

Kirche San Pedro Fiz, 
O Incio

Kirche Santo Antoíño 
de Toques

Vom Wald geht es nun zur Stein- und Holzkultur, nach Santo Antoíño de Toques, 
einer weiteren baulichen und künstlerischen Überraschung. Der Ort liegt ca. sieben 
Kilometer nördlich von Melide, am Camino Francés, in der Provinz A Coruña. In der 
großartigen Umgebung steht eine vorrömische Kirche, an der sogar noch einzelne 
Elemente aus der Zeit vor dem 10. Jahrhundert erhalten sind. Im Interieur der Kir-
che können wunderbare farbige Gemälde auf Holz besichtigt werden.

Wenn Sie Ende Mai in der Gegend sind, sollten Sie unbedingt die Vila de Cruces 
aufsuchen, in der seit 1993 am letzten Maisonntag die zum touristischen Interesse 
in Galicien erklärte gastronomische Veranstaltung Galo de Curral stattfindet. Dort 
sollten Sie unbedingt die in Galicien heimische Geflügelart probieren, die auch das 
ganze Jahr über eine Köstlichkeit ist. An dieser Stelle muss darauf hingewiesen wer-
den, dass das gesamte galicische Hinterland für seine Fleischspezialitäten und vor 
allem für die Spitzenqualität seines Fleisches bekannt ist.

Vor Ort sollten Sie auch  Pendellos de Agolada, einen typischen Steinmarkt aus 
dem 18. Jahrhundert besuchen, der überraschenderweise bis heute unbeschadet 
überlebte. 

Wenn Sie Lust haben, die Umgebung auf eine andere und dynamische Weise zu 
genießen, sollten Sie wissen, dass ganz Galicien als spanische Referenz für Abenteu-
ersportarten gilt. Angeboten werden u. a. Fahrten mit dem Kajak, Reitausflüge und 
Touren mit dem Quad, Geländeräder (BTT), Bogenschießen und für die Mutigsten 
sogar Bungee-Springen und Abseilen. Das Fremdenverkehrsamt Galiciens verweist 
Sie gerne an Unternehmen, die sich auf Abenteuersportarten spezialisiert haben.

Zum Abschluss das geheime Compostela – denn es gibt ein anderes Santiago 
fern der einmaligen Altstadt mit ihren Sehenswürdigkeiten, ihrer typischen 
Gastronomie und dem lebhaften kulturellen Angebot. Das neue Santiago ist 
mit Natur und Entspannung verbunden und steht im Zeichen der poetischen 
Flüsse Sar und Sarela und der sanften Berge, die ihnen Schutz bieten. Die neu-
erdings angebotenen Ausflüge auf dem Sar, im Osten der Stadt, in dem als 
As Brañas do Sar bekannten Viertel, bieten sich dem Besucher genauso wie 
der Aufstieg auf den Pfaden im neuen Bosque de Galicia. Der kürzlich ents-
tandene, 24 Hektar große Naturraum an den Hängen des Monte Gaiás, liegt 
über der Cidade da Cultura. Genau gegenüber, im Westen der Stadt, bietet 
der Monte Pedroso das vielleicht schönste Panorama der tausendjährigen Sta-
dt. Zu ihm gelangt man auf dem ehemaligen Kreuzweg, der am weiten Park           
A Granxa do Xesto entlang verläuft.

ÜBER DEN CAMINO... 

FRANCÉS HINAUS ->
DER FRANZÖSISCHER WEG MIT  

DEM FAHRRAD ->

DIE PILGERWEGE IN

GALICIEN ->

Der Aufstieg nach O Cebreiro und seinem Dorf mit den strohgedeckten Stein-
häusern bildete einen unvergleichlichen Rahmen auf der Pilgerfahrt. Weiter 
geht es bergab nach Triacastela und Samos, aber nicht sehr weit weg, ein we-
nig weiter im Süden, noch in der Provinz Lugo, erwarten den Wanderer A Cruz 
do Incio und O Courel. Für Liebhaber der galicischen Landschaft findet sich 
hier Authentisches - alte Berge, heimische Wälder, einzigartige Sehenswürdi-
gkeiten, darunter die Kirche des Hospitals do Incio, die einzige romanische 
Kirche aus Marmor Spaniens. Sie wurde im 12. Jahrhundert vom Malteseror-
den errichtet. Ursprünglich handelte es sich dabei um eine Pilgerherberge, 
auf einer Abzweigung des Camino Francés, aber auch Kranke wurden hier 
gepflegt. Die Herberge steht heute mitten in der urwüchsigen Natur.

Weiter geht es hier durch Os Ancares. Im Süden des Camino Francés erstreckt sich 
der Gebirgszug Serra do Courel und im Norden erheben sich die Berge der Serra 
de Os Ancares. Die Ortschaft Piornedo ist für ihre Pallozas, strohgedeckte Stein-
häuser aus vorrömischer Zeit, bekannt, die sich auch in O Cebreiro finden. Durch 
den Naturreichtum und die Landschaften dieser Sierra — wir befinden uns hier in 
einem Naturpark - führen unglaubliche Wanderwege, beispielsweise der, der sei-
nen Ausgang in A Degrada in Cervantes nimmt und zum Gipfel Pico de Tres Bispos 
verläuft. Die Strecke beträgt ca. 17 km, d. h. fünfeinhalb Stunden Fußmarsch, bietet 
aber auch herrliche Anblicke wie die verschiedenen Schlösser unter anderem in 
Doiras und Donís.

Die schöne und abwechslungsreiche Landschaft des westlichen Galiciens überras-
cht immer wieder. Eine andere zauberhafte Gegend in der Nähe des Camino Fran-
cés, und ca. 15 km von der Stadt Lugo entfernt, ist der Wald von A Fervenza, der 
sich entlang des Oberlaufs des Miño erstreckt. Dieses Biosphärenreservat besteht 
aus einem der bedeutendsten Überschwemmungswälder, die noch auf der iberis-
chen Halbinsel vorhanden sind. Die dreihundert Jahre alten Eichen und sehenswer-
ten Erlen dieses Waldes werden regelmäßig vom Wasser des Flusses umschlossen.

Der Französische Pilgerweg beginnt in Spanien mi Westen der Pyrenäen. Hier 
vereinen sich die schon mi Codex beschriebenen vir historischen Wege, die auch 
gegenwärtig begangen werden: Der Toulouser Weg (via Tolosana) – der in Arles 
beginnt -, der Weg Podiensis (Podiense) – der in Le Puy beginnt-, der Weg Lemo-
vensis (Limusina) – der in Vézelay beginnt un über Limoges verläuft – und der Weg 
Touronensis, der in Paris beginnt und durch die Stadt Tours verläuft. Der Toulouser 
Weg überquert die Pyrenäen am Pass von Somport, die andeheren drei Wege ve-
reinen sich in Ostabat und überqueren die Pyrenäen durch Roncesvalles. Von hier 
aus sind es noch 760 kilometer bis Compostela.

In Puente La Reina (Navarra) vereinen sich die Wege zu einer einzigen Route durch 
die herrlichen Landschaften Nordspaniens: Die Buchen und Pinienwälder von Na-
varra, der Duft der Trauben von La Rioja die weiten Ebenen und Steppen Kastilliens 
bis zu den Bergen und Eichen – und Kastanienwäldern Galiciens. 

Auf unseren Weg treffen wir auf viele Ortschaften, mit der lebendigen Geschi-
chte des Pilgerweges Estella / Lizarra, woman die Reliquien des Hl. Andreas 
verehrt oder die Stadt Logroño, durch die der Weg von Süden nach Norden 
verläuft. Nájera mit seiner Stifskirche der Hl. Maria La Real oder Burgos, Herz 
der Weges, mit einer zum Weltkulturerbe erklänten gotischen Kathedrale.

In Frómista – Provinz Palencia – erhebt sich die Kirche des Hl. Martin mi klaren 
romanischen Stil und in Sahagún hinter Carrión de los Condes – Provinz León 
– zeigt sich die ehemalige Macht der Abtei von Clun. Die von den Römern ge-
gründete Stad León besticht durch ihre gotische Kathedrale und die wertvollen 
romanischen Fresken des Pantheons des Hl. Isidoro.

Jetzt nähern wir uns Galicien: in Astorga vreint sich der Französische Pilgerweg 
mit dem Silberweg; sammen mit der Kunst Gaudis überrraschen werden. In Pon-
ferrada mi Bezirk Bierzo, einer der Wiegen der Templer, ist noch eine ihrer herrli-
chen Burgen erhalten und Villafranca del Bierzo, wo die Pilger, die den Weg nicht 
weiter wandern könnnen, den Ablass und die Verebung ihrer Süden erhalten.	

Über den Pass O Cebreiro kommen wir nach Galicien. Ab hier sind es noch 
154,7 kilometer bis Compostela, 161,7 über Samos.
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FRANZÖSISCHER
WEG MIT DEM FAHRRAD
Die Jakobus-Pilgerwege in Galicien
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800 m

Kulturstadt 
Santiago de 
Compostela

Von O Incio zweigt eine Landstraße ab, die nach ca. 35 km nach O Courel führt. 
Die Serra do Courel ist ein grünes Reservat. In ihren Tälern und Bergen fin-
det sich die größte Pflanze-nartenvielfalt Galiciens. Sie können beispielsweise 
durch die Devesa da Rogueira, auf einer beeindruckenden 8,8 km langen 
Strecke, die sich in drei Stunden und 15 Minuten zu Fuß bewältigen lässt, 
wandern.

Auch in O Courel stehen noch beeindruckende vorrömische Anlagen, u. a. das 
Castro de Vilar und A Torre, sowie alte, als „Mazos“ bezeichnete Schmieden, 
in denen heute teilweise wunderschöne Übernachtungsgelegenheiten eingeri-
chtet wurden. Im Süden der Provinz Lugo befand sich vom 16. bis 19. Jahrhun-
dert eine bedeutende Stahlindustrie. Die nahe gelegenen ursprünglichen Orts-
chaften Seceda und Seoane zeigen den typischen Baustil der Gegend.

Im Norden des Jakobswegs reist man durch die einzigartige Landschaft dieser 
Region im Hinterland von  Lugo. Der Wald von Cruzul, in der Gemeinde Bece-
rreá, ist ein untypischer Steineichenhain, der nördlichste auf der Halbinsel. Die 
beeindruckenden Soutos de Agüeira sind enorme Kastanien, die zum Naturpark 
Os Ancares gehören.

Herrería de Seoane (Ferrería de Locay), Folgoso do Courel Devesa da Rogueira, Folgoso do Courel

Sie sind in Compostela angekommen. Packen Sie jetzt 
Ihre Wanderstiefel weg und werden Sie ein neugieriger, 
einfühlsamer und aktiver Reisender. Nehmen Sie von 
hier aus den Pilgerweg in umgekehrter Richtung auf. 
Alles, was Sie während der Wanderung nicht sehen und 
genießen konnten, erwartet Sie jetzt. Vor Ihnen eröffnen 
sich neue, ebenso verführerische Wege. Lesen Sie die 
Empfehlungen, die wir für Sie vorbereitet haben.

Er ist der Weg in wahrsten Sinne des Wortes.
Der am meisten begangene und am meisten 
dokumentierte. Gegen 1135 beschrieb ibn der 
französische Mönch Aymeric Picaud mi “5. Buch” 
des Codex Calixtinus, das heute als der in kultu-
reller und sogar touristicher Hinsicht erste Piger-
führer Europas gilt. Im Bush ist jeder Abschnitt 
des Wegese spezifiert und es informiert einge-
hend über die lokalen Hospitäler, Kirchen und 
Gebräuche.	

STADTPLAN VON SANTIAGO DE COMPOSTELA

JAKOBEISCHE ORTE ->

Die Kathedrale von Santiago de Compostela
Das Hospital Real, das heutige Hostal dos 
Reis Católicos
San Martiño Pinario
Das Rektorat der Universität von Santiago 
de Compostela
Pazo de Raxoi  
Das San-Francisco-Kloster und das Denkmal des 
hl. Franziskus von Assisi, des Bildhauers Asorey
Die San-Fructuoso-Kirche, an deren Standort 
sich einst der ehemalige Pilgerfriedhof befand

1 
2

3
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San Domingos de Bonaval
Das Stadttor Porta do Camiño
Die Santa-María-do-Camiño-Kirche
Der Platz Praza do Campo, der heutige 
Cervantes-Platz, die San-Bieito-do-
Campo-Kirche
Die Santa-María-Salomé-Kirche 
Das Stadttor Porta de Mazarelos
Der Santiago-Brunnen in der Rúa do 
Franco

Die Santa-Susana-Kirche
Die Pilar-Kirche
Der Platz Praza das Praterías und das 
Wallfahrts- und Santiagomuseum
Santa María a Real de Sar
Santa María de Conxo
Monte do Gozo
Die Kapelle San Paio do Monte �(O 
Pedroso)
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Die Internationale Aufnah-
mestelle für Pilger: 
Das Informationszentrum 
des Jakobsweges

Information

Pilgerbüro: 
981 568 846

i

NÜTZLICHE RATSCHLÄGE 
FÜR DIE PILGER

OFFIZIELL VORGEGEBENE 
WEGE UND STRASSEN 
Signalisierungsmaßnahmen 
ausgeführt

ANERKANNTE WEGE 
Ausstehende offizielle 
Markierung

Französischer Weg

Ursprünglicher Pilgerweg

Nördlicher Pilgerweg

Englischer Pilgerweg

“Via de la Plata” (der Silberweg) oder  
“Camino Mozárabe”  (der Mozarabische Weg)

Portugiesischer Pilgerweg

Portugiesische Küstenweg

Winterweg

Seepilgerweg des Meeres von
Arousa und des Flusses Ulla

Pilgerweg von Fisterra e Muxía

PILGERAUSWEIS
Der Pilgerausweis ist eine Art Pass, in den nach Durchquerung der 
einzelnen Orte die verschiedenen Pilgerstempel eingetragen wer-
den und mit dem Sie dann die “Compostela” (die Pilgerurkunde 
des Cabildo, die bescheinigt, dass Sie den Pilgerweg aus religiösen 
oder spirituellen Gründen zurückgelegt haben) erhalten.  
Dazu muss bestätigt werden, dass Sie mindestens die letzten 100 
km zu Fuß oder zu Pferd - 200 km, wenn Sie mit dem Fahrrad un-
terwegs sind, oder 100 Seemeilen - zurückgelegt haben und dass 
Sie die letzten Kilometer des Pilgerweges von O Monte do Gozo aus 
zu Fuß zurückgelegt haben.

KRANKENVERSICHERUNGSKARTE
· Spanische Pilger müssen immer mit der Krankenversicherungs-
karte reisen.

· Pilger aus einem anderen Land der EU sollten die europäis-
che Krankenversicherungskarte haben.

· Wenn Sie aus einem Land kommen, das nicht Mitglied der EU 
ist, sollten Sie wissen, dass es Länder gibt, die ein Abkommen 
mit Spanien haben; informieren Sie sich bitte vor Antritt der Rei-
se, sodass alle Papiere vorschriftsmäßig sind.

BEHINDERTE PERSONEN 
Außer den allgemeinen Empfehlungen für alle Pilger sollten sie:

· Sich vor der Abreise über all Schwierigkeiten informieren, die 
sich einem behinderten Pilger bieten können und über die Zu-
gangsmöglichkeiten der verschiedenen Dienstleistungen am 
Web von Santiago (Herbergen, Restaurants, usw.).

· Besondere Vorsicht beim Überqueren von Landstraßen walten 
lassen, wenn man hörbehindert ist; Sehbehinderte sollten we-
gen der Kreuzungen, Umleitungen Und Unregelmäßigkeiten 
des Geländes immer in Begleitung gehen.

WENN SIE MIT TIEREN REISEN:
· Sorgen Sie dafür, dass ihr Impfpass, den sie mitnehmen müssen, 
vorschriftsmäßig und korrekt ist.

· Planen Sie die Route und die Etappen je nach den Unterkünften, 
in denen sie zugelassen sind.

· Bereiten Sie sich körperlich vor und 
planen Sie die Etappen je nach ihren 
körperlichen Fähigkeiten, dosieren Sie 
die Kräfte und legen Sie häufige oder 
länger Pausen je nach Ihren physis-
chen Merkmalen ein.

· Wandern Sie die ersten Tage nicht 
sehr schnell und behalten Sie immer 
den gleichen Rhythmus bei.

· Besonders wichtig ist die Fußpflege, 
um Blasen vorzubeugen; tragen Sie 
deshalb bequeme und keine neuen 
Schuhe; nehmen Sie zwei Paar mit 
oder eine dicke und leichte Gummiso-
hle; die Strümpfe sollen gut anliegen 
und luftdurchlässig (Garn oder Bau-
mwolle), immer sauber und trocken 
sein und gut passen, um Reibungen zu 
vermeiden. Waschen Sie am Ende des 
Tages die Füße mit Wasser und Seife 
und wechseln Sie die Schuhe.

· Benutzen Sie leichte, weite Kleidung 
in heller Farbe (reflektierend), die sich 
für die Jahreszeit eignet.

· Tragen Sie einen leichten Regenman-
tel, der den Rucksack bedeckt.

· Tragen Sie einen Schutz für den Kopf 
und eine Sonnenbrille, vermeiden Sie 
die heißesten Stunden und benutzen 
Sie Sonnenschutzcreme.

· Trinken Sie häufig Wasser, versichern Sie 
sich jedoch, dass es trinkbar ist; Wasser 
aus Bächen, Flüssen oder Brunnen, bei 
dem wir nicht sicher sind, ob es trinkbar 
ist, sollten wir nicht konsumieren. Emp-
fohlen werden täglich 2 Liter Wasser, um 
Dehydrationen vorzubeugen. Auf dem 
Markt gibt es isotonische Getränke, deren 

Vor Beginn der Wallfahrt

Natriumsalze und Kalium einem ge-
sunden Erwachsenen helfen können.

· Gezeltet werden sollte nur auf den 
dafür vorgesehen Plätzen. Gehen 
Sie vorsichtig mit Lagerfeuer um 
und löschen Sie sie vollständig, 
bevor Sie weitergehen. SCHÜTZEN 
SIE DIE UMWELT.

· Weichen Sie niemals von den ge-
kennzeichneten Wanderwegen ab; 
wandern Sie nicht im Dunkeln und 
halten Sie die Verkehrsvorschriften 
ein. Wenn Sie den Weg auf dem 
Fahrrad machen, müssen Sie den 
Schutzhelm und die Warnweste 
tragen.

· Gehen Sie immer an dem linken 
Straßenrand.

· Wenn Sie erschöpft sind und 
Krämpfe haben ruhen Sie sich an 
einem frischen Ort aus und trinken 
Sie reichlich Wasser.

· Zur Stärkung auf dem Weg essen 
Sie kraftspendende Lebensmittel 
(Trockenobst, Feigen, Schokolade, 
usw.)

· EIm Gepäck sollten Sie mit-
nehmen Schlafsack, ein Mehr-
zweck-Taschenmesser, Handy und 
einen kleinen Verbandskasten.

· Der Verbandskasten sollte enthal-
ten Alkohol, Gaze, Leukoplast, Jod, 
Heftpflaster, Sonnenschutzcreme, 
Nadel und Faden zum heilen der 
Blasen, kleine Schere, Vaseline, In-
sektenschutzmittel, Antihistamine 
(bei Allergien) und Aspirin.
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App “Camino Santiago”
(Verfügbar in Google Play und App Store)
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Caminos de Santiago de Compostela: 
Camino Francés y Caminos del Norte de España
inscritos en la Lista del Patrimonio Mundial 
en 1993

Organización
de las Naciones Unidas

para la Educación,
la Ciencia y la Cultura

Notfall-Telefone

061 (Galicia)

112 (National)

085 (Waldbrände Galizien)

www.caminodesantiago.gal


